AA 


A SCH rre pape, 


d 
+ 


w 


è 
` 
x h 
a ` 
« 
$ * 
* 
b Mai Y * 
y d i 
D lr í 
i » , ZE. d 
| > ee 
, 4 e Ùi “ 
`. v 
i R 
j ~ | 
` 
N $ 
* = M ` 
Á \ 
d 
k D 
' 4 r , y 
n 
b. P 7 ' 
`. ` ø 4 "ed 
1 wf q 1 - 
k + 
` 
+ 7 às d y 
p W 
> UA 
Á 
- 4 y 
d i 
u 
å i ` 
ef d 
i ` 
Pi Le - A 
d Á 
S £ É Á 
+4 
á 5 ` y È 
K 
* ` K 
L e 
` V P e 
` e 
> 2 i ø. 
Å 
z D 
ZA - 是 


a 


— oi 


— Ç y^ 


ð 


a ENEE 


Bi 
wie ſich bey die 


ſem . die ge⸗ 
meyne Buͤrgerſchafft 
auff jßren Stenden 
vnter den Fahnen 


verhalten 
folle, 
È 


u. zu Dantzig / 
bey Jacobo podo. 


ler Sd atas de 


e ai 
= a 


— we ee < — 


a ’ 
22 e 
Ex ` á 
Le ete Q LA E 
e 3 ` éi "* 
| zug = — EW? x“ y” 
; : - À fæ ed Lë 
4 Bw äi, ty 
ET o 17727) CN g 
ES > — S 14 è 
secco neri sche gn gegen ge, — á 


— —ñ—ů ͤ —ä—é—ä— 


ne — 
en 
C amr pre 


Pay 
2 


$ 
» 
—- ——Å ES — 
waw . € P RE EEE 


TEEN, 


* 
CE i 


6 | 
A 1 


me 


ne 


T d — 
sie de ” d Aa 


* 
É 


— e —— 


E 


| 5 ET 
| UN. (AR MER 


— a Int — 
> 41.46): 184 203 x 
e eE À ` $; 2 


he ar A: A # di a Bs Ee £ oi na A 
WAP à ZA Y R TOT AI 
`È ALT Di FR, Maj) ADS SS 


< 
+ 7 


y 


. V n Le 2 a E > 3 A 
r e \ J y 
AFTER AT SEER RR CANDY Viku > Å D 
N“ N DIT YN N a 
MESSA pese A CADE € Fehnlem DEL 
a 6 LK ke Ø H 
N I AQ Ca? 7 `À, s 
d Hai ” KY AM * 
SESS XI INS 
À SS V AS 
N AS RN y PA N 
4% GA 


durch den Hauptman oe wird 
Die glock acht / oder nach verordnung des 
Hauptmans / fol ein jeder / der auff die Wach bee 
ſcheiden / ſich vor des Fenrichs Loſament verfuͤgen / 
ben ſtraff jglich mal fùnff groſchẽ / zu den vnkoſten / 
Vnd damit die Rotte ſouiel do zierlicher auffgefuͤ⸗ 
ret werde / wird ſich ein ſeder bey dem Rottmeiſter 
verfuͤgen / mit me gleich auffzuziehen / mit einem 
Rohr inſonderheit / welchs zum noͤtigſten / oder ja 
zum wenigſten mit einer Ruͤſtunge / es fey dann dz 
er euſſerſter Armut halben folhs nicht vermoͤchte / 
Vnd da er ein Rohr Dette / vnd Ce gr) 


wie auch die Ruͤſtung / ſol alle mal ein halben gale 
den ſtraffe geben zu x onfoften. | 
| Es fol ein jeder Buͤrger / der nicht ehehafft / 
perſoͤnlich erſcheinen / auch feine Söhne / fo wehr⸗ 
hafft / nebenſt ihme / fontel ihr fein. Bteichs falles 
auch / da mehr als ein Buͤrger in einem hauſe iſt / 
ſollen fic alle erſcheinen / Welchs auch von den gee 
ſchwornen Kammerleuten fol verſtanden werden / 
Wie auch damit gemeinet / da Br uͤder oder ſonſt 
junge geſellen / fo Burger kinder / bey einander / 
Daraus auch der Radtleute kinder bey dieſer gee 
fehrligkeit nicht fouten geſchloſſen ſein. 
W 
Dies ſol ein ſedere Fahne ſhren Trommene 
ſchlager haben / der für den Bürgern fürber gehe / 
wenn fie auff die Wache gefuͤhret / auch durch die 
Trommen / mit einem Befehlichhaber die Wache 
beſuchen / Vnd fol jedes ſeine Wach wehren Tag 
und Nacht / . Wache. 


Vnd da Gott für fey / der Feind an dem ort / 
da ihre Fahne fleuget / anfallen wolte / die trewlich 
abehalten / vnd die Feſte nicht verlaſſen / wie fie fols 
ches geſchworen haben. 


Des 


Des follen die andern drey theil / die zu der 
Fahne gehören / fo bald man zu Storme ſchlecht / 
fich ſtracks zur Fahne / nnd von dar auff Ihren 
Stande verfugen / vnd beyeinguder trewuch neben 
den Kriegsleuten ſtehen. 


Da ein Anfal vom Feinde geſchehe / vnd jes 
mands auff der Wach / dahin er beſcheiden / nicht 
were / oder aber da es ſeine Wach nicht were / vnnd 
Lerman geſchlagen wuͤrde / vor dem Fenrich nicht 
erſchiene / der ſelbe fol meineydig geacht / vnd dart 
ber am hoͤchſten geſtrafft werden. Da aber jes 
minds ſonſt von feiner ordentlichen Wach auſſen⸗ 
bliebe / derſelbe fol ſchuͤldig ſein / ob wol der Feind 
keinen Anfall thete / ſich ins gefengnis ſelbſt willig 
einzuſtellen / darzu ein Erbar Rath gefengnis ore 
denen wird / wie auch bey ein jeglichs Fenlein einen 
Diener / der ſolchs Ampt verrichte. Bud weil es 
vnrathſam befunden wird / die Bürger lange in 
gefenanis zu halten / ſondern beffer dieſelben Für 
ſrem Feinde zugebrauchen / als ſollen ſie nur 24. 
ſtunde ſitzen / fonder effen vnd trincken / oder fuͤnff 
Hard an gelde unweigerlich abelegen / rechtliche 
ehehafft vorbehalten. Der fish aber nicht bald 
gutwillig ins gefengnis einftellete / fol doppelt mit 
faſten geſtrafft / vnd mit gewalt in den Thurm ge 


bret werden. 
a du Zu 


i 


Zu deme / ſo der Feind an einem andern orth 
der Stadt anfiele / vnd der Bürger Ober ſter / oder 
ſein Leutenant dieſe Fahne halb / gantz oder ein 
vierde part thete fordern / an den ort follé fie ſchuͤl⸗ 
dig fein zu folgen / bey verluſt jres hoͤchſten / der fich 
dagegen ſtrebet / vnd alda trewlich helffen wehren. 


Zu deme ſo ſemauds ſich von der Fahne abe⸗ 
gebe / vnnd nicht zum Storme ſich finden / oder 
fluͤchtig werden wolt / fol frey fein den durch zuſte⸗ 
chen / oder durch zuſchieſſen / Darüber kein Recht gee 
hen fol... 

ER VI. 


Da ein Lerman oder anlauff geſchehe / fol 
ein jeder Buͤrger ſeine geſchworne diener / geſte vnd 
Tiſchgenoſſen mit nemen / ſie zur gegenwehr vers 
mahnen / vnd dazu halten / Da fich deffen ſemands 

weigert / ſol vor Meyneidig geacht werden / vnd fot 
jn der Wirdt oder Bürger ſchuͤldig fam zuuermel⸗ 


den. 
SS == WAT, i T 
Dieweil Trunckenheit viel boͤſes verurſach⸗ 
et / vnnd nur vntuͤchtige Leute zu aller Feaentoehr | 
machet / Auch viel fluchens / ſchwerens vnd balgens 
daraus erfolget / Als ſol ein jeglicher / ſo offt er | 
truncken / oder vberig beſchenckt befunden / Li q É 
| fen ` 


| 


fein fuͤnff groſchen zur ſtraſfe zugeben / zu den vn⸗ 
koſten fo aufflauffen / Oder aber zwelff fiund im 
Thurm faſtende zu ſitzen. Vnd nachdem es ſehr 
vnzierlich ſtehet / in dem aufführen zur wache / ein 
Bier / Wein oder Meetflaſchen gefuͤllet mit auff⸗ 
zutragen / fol der ſelbe / bey dem fie befunden / alle 
mal zwey groſchen geben zu den vnkoſten. 
SE VIII.. | 
Auff das auch alle Gottslefterunge vermit⸗ 
ten werde / ſol ſich ein jeder des fluchens vnd ſchwe⸗ 
rens enthalten / ſol auch aller zwiſt vnd hader ver⸗ 
mitten bleiben / Der vbertretter ſol / ſo offt er be⸗ 
ſchlagen / einen groſchen den Armen zugeben ſchuͤl⸗ 
dig ſein / da er nicht danon abſtuͤnde / bey ſtraffe des 
Hauptmans. iÐ) 
| IX. 


Dem Hauptman / Leutenant / vnd Befehlich⸗ 
habern / ſollen alle im auffuͤhren / vnd anhengigen 
Ordnungen / gehoꝛr ſamen / Wie auch die Schar⸗ 
wache / mit der Buden vnd Stande / dahin ſie ge⸗ 
fuͤhret / follen fic zufrieden ſein / vnnd fich des nicht 
weigeren / Da fich jemands dakegen wolte auffleh⸗ 
nen / vnd frrfelich ſtellen / ſollen die andern alleſam̃t 


dem Hauptman vnd Befehlichhabern beypflichte 


vnd ein beyfal thun / vnd der pbertretter fol we 


la 
. 
b 
i 
| 
HE 


gelegenheit vñ erkentnis mit dem Thurm geſtrafft 


wer den. È 


Es fol ein jeder Rorimeifter/nachdem fin die 


Loſe von dem Hauptman oder Befehlichshabern 
g:3:020 /1.0 1013 kin / fein: Rortgceuen auff die 
Schiltw iche / fo weit jm befohlen auffzufuͤren / die 
jenigen foden mit hoͤchſtem fleis vnd wachſamheit 
die S:hiltwache verſehen / vnnd da fic auff der 
Schiltwache ſteaffoar befunden / oder auch fon 
die Loſe nicht wol enthalten / Als ſol ſolchs zu ho⸗ 
her Graffe ober den Thurm / fo es nötig zu erkent⸗ 
nis ſtehen eines Erbarn Hochweiſen Kachs. Da 


er aber Interim abgeſchmieret durch die Befehlich⸗ 


haber / ſol er ſolchs vor eine warnunge rechenen 
vnd annemen. | 
| XT, 


Von der Wache fol des nachtes ond tages 
niemandt abegehen / obne vorwiſſen vnd vorwilli⸗ 
gung der darzu verordenten Befehlichhaberc / bey 
ſtraffe jo groſchen / zu den vnkoſten / ſo er nicht gat 
auß bleibet. Bund da ſhme erlaubet wird ein weile 
abezugehen / ſol er ſchuͤldig ſein fih wider einzuſtel⸗ 
len / auff gebuͤrliche zeit / die ime angeſetzt / bey fuͤnff 
groſchen ſtraffe zu den vnkoſten. ae 
4 De 


XII. BET 

Des ſol auch ein jeder feinen Standt im fall 

jrgents cin Ferver entſtuͤnde / ſo der Allmechtige 

anedia abwenden wolle / nicht zuuerlaſſen befuget 

fen, Allein dieſelben Rotten / in der das fewer ent⸗ 

ſtehet / bey hoͤchſter ſtraffe / vermuͤge gefaßter Few⸗ 
er ordnung. | 

XIII: 


Da ſich auch ſemands onterfitinde [mentes 


key vnter der Buͤrgerſchafft anzurichten / der ſol / 
weil er ein anders geſchworen / als ein Meineyder 
an ſeinem hoͤchſten geſtraffet werden 


„ Ni | 
Weil die Buͤrger ſchuͤldig ſelbſt perſoͤnlich in 


die Wache zukommen / auch da ſie ſchon nicht zur 
Wach beſcheiden / bey dem Fehnlein wennderman 
geſchlagen fich einſtellen muſſen / Als folget dz die 


| 


| 


| 


= Mieetoen/Bürgere zur Wacht nicht ſchicken / auch 


Buͤrgere mit keinem recht ſich darzu koͤnnen ge⸗ 
brauchen laſſen Sol derwegẽ hiermit beides auff⸗ 
gehaben vnd verboten ſein / Vnd fol die Wietwe/ 
die einen Bürger ſchicken möchte / oder der Dive 
ger der ſich darzu gebrauchen lieſſe / jeder alle mal 
ein ort des gülden gebe / oder die ſtraffe des Thors 
mes leiden Es ſol aber ein ſedere Wittwe / fo des 

Å | vambgng: 


vermuͤgens / ſchuͤldig ſein einen ſtarcken wehr | 


Haffeigen Knecht oder Stan der nicht Burger / vnd 


doch keine verdechtige Perſon / damit die andere 
Buͤrgerſchafft zufrieden / mit einem Rohre oder 
Ruͤſtunge auff alle Wache zuſchicken / bey firaffe 
fuͤnff groſchen / zu den enfoften vnweigerlich deß 
andern tages abezulegen / bey doppelter buffe. Die 
aber nicht des vermoͤgens einen Man zu ſchicken 


oder zuhalten / fol fich mit dem Hauptman ver- 
gleichen / wie viel fie alle mal geben folle. ` 


Der des vermoͤgens ein Rohr inſonderheit 
oder aber eine Ruͤſtung mit einem langen ſpieß 
zukauffen / ond fich dieſelbe nicht zeuget / der fol v- 


ber die geltſtraffe / fo jhme nach gelegenheit vber⸗ 
kant fol werden / weil er fic vorlengſt nicht gezeu⸗ 


get / auch mit gefengis geſtraffet werden / darumb 
weil er es noch Diff zu Diefer zeit nicht thut / nach era 


kentnis eines Erbarn Raths. 
| XVI. 
Es fol kein Bürger / oder angelobter Buͤr⸗ 


ger / der Knechte Fehnlein fich vnterſtellen auff be, 


ſoldung / der es gethan / ſol ſich ſtracks loͤſchen / vñ 
bey der andern Buͤrgerſchafft ſich vnter BS 
ista Fehnlein 


Fenhlein gebrauchen laſſen / dic Hauptleut vnnd 
Anmptleut außgenommen / bey hoͤchſter Graffé 
nd ſol hienon niemandts eximiret vnnd aufge 
ſchloſſen ſein / als ein Erbar Rath nebens den 
Herren Scheppen der Rechten vnd Alten ſtadt / 
die Quartiermeiſter / die vier Kirchen veter zu one 
fec lieben Frawen Kirchen / die Kirchen diener / 
Medici, Secretarien / Arme Wittwen / vnd alte 
Leut vber Go. Jaren / ſo nicht des vermuͤgens / das 

fie ſemandes für fich (chicken koͤnnen. | 


Was kuͤnfftig zur verbeſſerung durch einen 
Erbarn Rath möchte intimiret werden / ſol zu dite 
fer Ordenung allewege dermaſſen mit gehoͤrẽ / 
als wenn es jo mit darein gefaſſet VAND 
darzu gezogen were. 
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